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Amtliche Anzeigen.

[i] Stel le-Ausschreibung.
Die durch Tod erledigte Stelle eines Einnehmers bei der.

Hauptzollstätte, Kanal und Achse (n Basel, mit einer jährlichen
Besoldung von Fr. 2300, vorbehaltlich der Bestimmungen
eines neuen Besoldungsgesezes, wird hiermit zu freier Bewer-.
bung ausgeschrieben.

Die Anmeldungen sind bis und mit dem 10. April in
frankirten Briefen der Direktion des I. Zollgebiets in Basel
einzureichen.

Bern, den 27. März 1852.
Die schweizerische Bundeskanzlei.

[2] A u s s c h r e i b u n g e i n e r Poststelle.
Zu freier Bewerbung wird hiermit ausgeschrieben:
Die Stelle eines Büreauchess auf dem Hauptpostbureau

Neuenburg, welcher zugleich die Geschäfte eine« Kreispostkassiers
und eines Kassiers der Telegraphenverwaltung für diefen Post-
freis zu besorgen hat. Der Sahresgehalt beträgt Fr. 18OO
n. W.

Bewerber haben ihre Qlnmeldungen bis zum 17. April
nächfihin der Kreiopostdireftion Neueuburg einzureichen.

Bern , am 26. jKärz 1852.
Die schweizerische Bundesïanjlei.

[3] A u s s c h r e i b u n g e i n e r Poststelle.
3» freier Bewerbung wird hiermit altegeschrieben :
Die Stelle eines Postoerwalters in Sonceboj, mit einem

Jahresgehalt von Fr. 15O0 n. So. und freiem Bureau.
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Bewerber .haben ihre Anmeldungen bis zum 27. April
nächsthin der Kreispostdirektion Neuenburg einzureichen.

Bern, am 26. März 1852.
Die schwe ize r i s che BundeSïanzïe i . "

[4] A u s s c h r e i b u n g e i n e r Poststelle.
Zu freier Bewerbung wird hiermit ausgefchrieben:
Die Stelle eines Postfommis aus dem Postbureau Son«

«...oz,mit einem Jahresgehalt von Fr. 900 n. W.
Bewerber haben ihre Anmeldungen bis zum 17. April

nächsthin der Kreispostdirektion Neuenburg einzureichen.
Bern , am 26. März 1852.

Die schweizerische BundeSfanzlei.

[5] A u s s c h r e i b u n g e i n e r Poststelle.
Zu sreier Bewerbung werden hiermit ausgefchrieben:
Zwei Stellen von Postkommis auf dem Hauptpostbüreau

Neuenburg, mit einem Jahresgehalt von je Fr. 780 n. W.
Bewerber haben ihre Anmeldungen bis zum 17. Apri!

nächsthin der Kreispostdireftion Neuenburg einzureichen.
Bern , den 26. März 1852.

Die schweizerische BundeSkanzlei.

[6] Aussch re ibung e i n e r Poststelle.
Zu freier Bewerbung wird hiermit ausgefchrieben:
Die Stelle eines Posthalters in Rüschliton, Kant. Zürich,

mit Briefvertragirng daselbst, mit einem Jahresgehalt von
gr. 260 n. W.

Bewerber haben ihrer Anmeldungen bis zum 8. April
nächsthin der Kreispostdirektion Zürich einzureichen.

Bern, am 19. März 1852.
D i e f c h w e i z e r i f c h e B u n d e s k a u z l e i .

[7] A u s s ch r e i 6 u n g.
Die -Stelle des Generalanwaltes der Eidgenossenschaft ist

in Folge von Resignation erledigt und wird daher zu freier
Bewerbung hiermit ausgefchrieben.
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Außer dem Geschäftsfreise, welchen das Gesez über die

Organisation der Bundesrechtspslege vom 5. Juni 1849 (neue
offizielle Samml. Bd. l, S. 65) diefem Beamten anweist, hat
derselbe noch diejenigen Geschäfte zu fcefcrgen, welche im Ge-
seze über den Gefchäftsfreis und die Befoldung des General«,
anwaltes vom 20. Dezember 1850 (neue offizielle Samml.
Bd. u, S. 167) bezeichnet find.

Von dem Generalanwalt wird, nebst gründlicher Rechts-
ïunde, noch speziell gefordert, daß er der deutschen und frana
zSsifchen Sprache vollkommen mächtig sei und in Bern seinen
SBohnftz nehme.

Die jährliche Befoldung beträgt Fr. 4300 n. W. Be-
sondere Auslagen, z. B. Reisekosten, werden auf übliche Weise
vergütet.

Schweizerburger, welche fich um diese Stelle zu bewerben
gedenken, haben ihre Anmeldungen schriftlich und mit gehörigen
Studien- und Leumundszeugnissen versehen bis zum 12. April
Î. J. dem schweiz. Justiz- iinb Polizeidepartement einzugeben.

Bern , den 10. März 1852.
Die schweizerische Bundeskanzlei.

Privatanzeigen.

[i] M a r f t a n z e i g e .
Da der Fruhlingsinarft von Dagmersellen in mehrern

Kalendern unrichtig angezeigt ist, so wird zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß derselbe jeweilen am zweiten Montag
im April, und dieses Jahr den 12. April abgehalten wird.

D a g m e r f e n e n , den 8. März 1852.
Namens des Gemeinderaths,

Der Vizepräsident:
J. Bxun.

Der Schreiber:
J. S t a f f e l b a c h .
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[-] Anzeige.
Die in Nr. 13 dieses Blattes erlassene Ausschreibung einei;

Hauptlehrerstelle an der Bezirfsschnle in Rheinfdden wird an»
mit für einmal z u r u k g e z o g e n .

Aarau, den 22. März 1852,
Kanzlei

des Kantonsschulratheg.

[3] A u 8 s ch r e i 6 u n g.
Auf Ansuchen der Erben des seit 1821 ohne statthaft...

Nachricht abwesenden Herrn J a k o b Thä l e r , von Hunds
»eil, geboren den 1. Juli 1797, ist vom Großen Rathe die
gesezliche Ausschreibung heute bewilligt worden. Der abwesend
..Bermißte, oder dessen anfällige Nachkommen, werden deßhalfi
aufgefordert, der löbl. Vorsteherschaft in Hundweil inner
Jahresfrist von heute an glaubwürdige Zeugnisse übet Leben
und Aufenthalt einzusenden, ansonfî das hier noch vorhandene
Vermögen in gesezlicher Weise an die hierorts Bekannte.. Erbe«
bes Thäler. vertheilt werden würde.

Trogen, den 17. März 1852.
Für die L a n b e s f a n z l e i ,

Der Landschreibex:
J. U. Gïunholzer .

...Druck und «Sxpedition de... StSrnpfUfchea Buchdruckerei in Bern.
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